
Liebe Shangilia Freunde, 

 

 

 
2019 war ein Jahr voller Herausforderungen, insbesondere im zweiten Halbjahr. 
Nichts bleibt wie es war, das trifft auch auf Shangilia zu. So begann das Jahr mit 
unserem 10. Jubiläum, das wir mit vielen von Ihnen feiern durften. Es war ein 
wunderbares Fest. Doch bereits kurze Zeit später standen wir in Kenia vor neuen 
Herausforderungen: Die kenianische Regierung beschloss, den Lehrplan bis zur 
dritten Klasse zu ändern und erkannte plötzlich Abschlüsse von Lehrern nicht mehr 
an. Auch einer unserer Lehrer war von den neuen Richtlinien betroffen und muss 
nun in Abendkursen seine Qualifikation nachholen. Diese Änderungen bedeuteten 
auch, dass wir neue Lehrmaterialien anschaffen mussten wie Magnete, kleine 
Solarmodule mit Propellern und neue Lehrbücher. Im Zuge der Neustrukturierung 
des Schulsystems wurden viele kenianische Schulen geschlossen. Dies führt dazu, 
dass diese Schüler nun gar keinen Unterricht mehr besuchen oder mit 100 
weiteren Kindern in kleinen Klassenräumen an öffentlichen Schulen sitzen. Die 
Neuerungen werden in den kommenden Monaten noch viele Veränderungen nach 
sich ziehen, aber wird sind sicher, dass wir gemeinsam mit den Kenianern auch 
diese Hürden wieder nehmen werden. 
Wir möchten uns bei Ihnen für die großartige  Unterstützung bedanken, für die 
freundlichen Worte und Gesten. Das gibt uns allen immer sehr viel Kraft. Ich 
wünsche Ihnen ein besinnliches Weihnachtsfest mit Ihren Familien. Lassen Sie uns 
inne halten und Energie tanken für 2020. Wir wünschen Ihnen für 2020 vor allem 
Gesundheit und Zufriedenheit. 
 
Ihre Anja Faber 
1.Vorsitzende Shangilia Deutschland e.V. 
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Permakultur in Shangilia 
Ökologisch nachhaltig und gesund für alle 

 
  
  
  
  

 

Nicht nur von ökologisch nachhaltig 

reden, sondern auch praktisch 

umsetzen. Dieses Prinzip verfolgen 

wir in Shangilia.  

Nachdem wir in den vergangenen 

Jahren eine Solar- und Biogasanlage 

und mehrere Wasserspeicher 

installierten, wollten wir nun den 

Nutzgarten von ungesunden Düngern 

befreien und einen Biogarten 

anlegen. Die Ökotoxikologin und 

Spezialistin für Permakultur  Silke 

Bollmohr unterstützt die Umge-

staltung des Gartens mit ihrem 

Verein Hamana. Unser Ziel ist es, die 

Kinder vielseitiger und gesünder zu 

ernähren.  

Aber was ist eigentlich 

Permakultur? Perma hat seinen 

Ursprung im lateinischen permanere 

und bedeutet fortdauern. Ein 

Nutzgarten im Zeichen der 

Permakultur soll eben dies sein – ein 

fortdauernder nachhaltiger, natur-

naher und dauerhaft funktionierender 

Kreislauf. Grundprinzip ist ein 

ökologisch, ökonomisch und sozial 

nachhaltiges Wirtschaften mit allen 

Ressourcen. Die nachhaltige 

Produktion von Nahrungsmitteln 

steht dabei im Mittelpunkt. 

 

Wie klappt die Umsetzung? Die 

Gärtner wurden zunächst in einem 

Workshop informiert, welche Regeln 

sie beim Anlegen des Gartens 

beachten müssen. Doch wichtig ist 

uns auch, bei den Kindern und 

Angestellten ein Bewusstsein für 

Umwelt und gesunde Ernährung zu 

vermittelt. 

Und was bedeutet dies nun 

praktisch? 

Auf den Beeten stehen viele 

verschiedene Pflanzen, die sich im 

Wachstum gegenseitig begünstigen. 

Um die Felder herum stehen 

Bananen- und Obstbäume, die den 

Beeten den nötigen Schatten 

spenden. Am Rand blühen viele 

verschiedene Blumen, die Insekten 

anziehen. Dazwischen stehen 

Kräuter. Biodiversität wird hier also 

groß geschrieben. Es werden 

ausschließlich organische Dünger und 

Hühnermist verwendet. Weitgehend 

werden  nicht hybride Samen 

verwendet, so dass aus den Pflanzen 

wieder neuer Samen gewonnen 

werden kann. 

 

Und was sagen die Kinder dazu? 

 

 

„Wir sind schon sehr gespannt 

darauf, unsere eigenen Beete zu 

bepflanzen. Wir haben schon einige 

neue Gemüsesorten kennengelernt“ 

sagt Rose Nduku.  

 

Finanziell wird dieses Projekt 

unterstützt von der Stiftung Natur-

Mensch-Kultur. 

  



Paul erfüllt sich einen Traum 
Er wird seinen Weg gehen! 
 tauschen unsere Ideen aus und unser 

Wissen. Wir diskutieren aber auch 

unsere Sichtweisen und unsere 

Lebenserfahrungen. Und diese sind 

sehr unterschiedlich. Für die 

Jugendlichen, die aus reichem Hause 

kommen, ist mein Leben 

unbegreiflich. Manche reagieren sehr 

arrogant und lehnen mich ab, aber 

von den meisten bekomme ich 

Anerkennung und sie unterstützen 

mich. Insgesamt bin ich 

selbstbewusster geworden. Früher 

habe ich das Leben als Wettbewerb 

und Kampf gesehen, heute glaube ich, 

dass jeder seine eigenen 

Herausforderungen hat, denen er sich 

stellen muss. 

 

Gefällt dir deine Studienfach? 

Ich bin sehr glücklich. Es ist genau 

das richtige. Auch wenn Mathematik 

und Statistik nicht gerade einfache 

Fächer sind. Mein Ziel ist es, später 

Programme zu entwickeln, die der 

Gesellschaft zu Gute kommen.  

 

Wir möchten uns bei dir noch 

einmal bedanken, dass du in den 

„Ihr werdet sehen , sagte Paul vor 

10 Jahren, ich werde die Secondary 

School mindestens mit einem B 

abschließen und die Universität 

besuchen.“ Er hat sein Versprechen 

gehalten. Heute studiert er an der 

Universität Software Entwicklung.  

Eine erstaunliche Entwicklung, wenn 

man bedenkt dass Paul seine ersten 

Lebensjahre zusammen mit seiner 

Mutter und seinen drei Geschwistern 

auf der Straße verbracht hat.  Es 

zeigt uns aber auch: Wenn die 

Kinder in jungen Jahren nach 

Shangilia kommen und sie die nötige 

Unterstützung erhalten, dann 

können aus Träumen Fakten 

werden.   

 

Interview mit Paul: 

Du bist jetzt im 2. Studienjahr 

an der Universität. Was hat sich 

seitdem für dich verändert?  

Eine Menge hat sich verändert. Das 

gesamte Umfeld erfordert ein hohes 

Maß an Eigenverantwortung und 

Selbstorganisation.  Das war am 

Anfang sehr schwer. Ich habe sehr 

viele neue Leute kennengelernt, die 

mein Denken beeinflusst haben. Wir  

Semesterferien den Kindern in 

Shangilia Computerunterricht 

gegeben hast. Was bedeutet dir 

Shangilia?  

Shangilia ist für mich ein „Engel“, der 

in mein Leben kam und dem ich alles 

zu verdanken habe. Ich frage mich 

oft, wo ich ohne Shangilia gelandet 

wäre. Ich finde dort meine Ratgeber. 

John, der Koch, ist ein großartiger 

Ratgeber in Lebensfragen; er ist wie 

ein Vater für mich. Wenn ich einen 

akademischen Rat brauche, gehe ich 

zu Francis und für seelische 

Unterstützung oder neue Ideen frage 

ich Njenga.  

Für mich ist es eine 

Selbstverständlichkeit, die Kinder in 

Shangilia mit meinem Wissen zu 

unterstützen. Schließlich sind es 

meine Geschwister. Ich hoffe auch 

irgendwann nicht nur meine Familie, 

sondern auch Shangilia unterstützen 

zu können. Ich möchte aber auch 

noch eine Botschaft an Shangilia 

Deutschland und die Sponsoren 

richten: Macht immer weiter und gebt 

niemals auf. Wir schätzen und 

brauchen euch so sehr! 



Frank Plasberg besucht Shangilia mit 
seiner Familie 
 

 

Uns von Shangilia Deutschland war es 

wichtig, unserem Schirmherrn die 

verschiedenen Facetten und das 

Umfeld von Shangilia zu zeigen. 

Gemeinsam mit Plasberg besuchten 

wir deshalb zwei Schüler zuhause bei 

ihren Familien im umliegenden Slum. 

Plasberg: „Die Situation im Slum hat 

sich nicht geändert. Mädchen sitzen in 

den Hütten und passen auf ihre 

Geschwister auf und sind selber 

schwanger. Die Geschichte ist dann 

vorgezeichnet. Man kann sich nur für 

jedes Mädchen freuen, welches in 

Shangilia ist. Wie selbstbewusst sie 

auftreten – das macht Hoffnung.“ Um 

zu zeigen, welche Möglichkeiten 

unsere Schüler haben, besuchten wir 

gemeinsam die Nairobi Secondary 

School, die  zwei Shangilia Kinder 

besuchen. „Zwei Kinder von Shangilia 

dort unter 1800 Schülern zu sehen, ist 

ein regelrechter Quantensprung. Die 

Beiden wissen, dass sie Botschafter 

für Shangilia sind und wenn sie ihre 

Sache gut machen, werden auch 

weitere Kinder dort zur Schule gehen 

können. Ich glaube, sie sind sich 

dessen voll bewusst“, so Plasberg. Als 

Zuschauer im Shangilia-Unterricht 

musste Frank Plasberg eine 

Wir haben uns sehr gefreut unseren 

Schirmherrn Frank Plasberg das 

zweite Mal in Shangilia  begrüßen zu 

dürfen.  

Zuletzt war Frank Plasberg 2014 in 

Shangilia und hatte damals die 

Möglichkeit, das alte Gebäude und 

den Umzug in das neue Heim mit zu 

erleben. Frank Plasberg: „Wie die 

Kinder 2014 das neue Heim in Besitz 

genommen haben, war für mich ein 

ganz besonderes Erlebnis. Jetzt,  

fünf Jahren später, habe ich mich 

vorher vor allem gefragt, wie die 

neuen Gebäude nun mit Leben 

gefüllt werden. Darum wollte ich 

einfach ein Stück weit an ihrem 

Alltag teilhaben. Es war eine sehr 

intensive Zeit. Ich konnte am 

Unterricht teilnehmen, habe in einer 

fantastischen Diskussionsrunde 

miterlebt, wie leidenschaftlich die 

Kinder debattieren und das hat mich 

beeindruckt.  Ich habe gesehen, 

dass es eine Sache ist ein Haus zu 

bauen, was schon schwierig genug 

ist, aber dieses Haus auch mit Inhalt 

zu füllen, mit Menschlichkeit und 

Herzenswärme – dies zu sehen, dass 

es nach fünf Jahren geklappt hat, tut 

gut.“ 

mathematische Gleichung lösen. Mit 

ein bisschen Hilfe von seiner Frau 

Anne Gesthuysen, hat es schließlich 

auch geklappt.  

Gemeinsam mit den Volontären und 

einigen Kindern ging es dann noch zu 

einem nahegelegenen See, dem Lake 

Naivasha. „Es waren intensive und 

wirklich glückliche Tage“, sagt 

Plasberg. 



  

Nach einem ereignisreichen und bewegenden Aufenthalt in Shangilia bleibt man 

als Volontär/in diesem einzigartigen Projekt verbunden. Doch wie kann das genau 

aussehen? Was kann man mit den Erfahrungen und den Einblicken eines 

Volontariats in Shangilia bewirken? Wie kann man sich einbringen? Das Interesse 

am Volontärprogramm von Shangilia hat in den letzten Jahren deutlich 

zugenommen. Das liegt auch daran, dass in dem neu gebauten Appartement 

immer drei Volontäre gleichzeitig wohnen können. Dadurch sind jetzt fast 

durchgehend zwei bis drei vor Ort und es können auch langfristige Projekte 

verlässlich weitergeführt werden. Durch die vielen Volontäre mit verschiedenen 

Ideen und Interessen ist bei Anja Faber die Idee entstanden, einen Shangilia-

Jugendclub zu gründen. Hier können sich ehemalige Volontäre oder andere 

Interessierte zusammensetzen und Ideen austauschen, wie man Shangilia auch in 

Zukunft von Deutschland aus weiter unterstützen kann.  

Sei es, als Multiplikatoren in Schulen oder Gemeinden das Projekt vorzustellen, 

Spenden zu sammeln, zukünftigen Volontären als Ansprechpartner zu dienen oder 

Vorschläge für Verbesserungen in Shangilia zu erarbeiten. All das kann Shangilia 

voranbringen und Anja und ihr Team ein wenig entlasten. Beim ersten Treffen 

des Jugendclubs im September waren neun ehemalige Volontäre und 

Austauschschülerinnen dabei. Wir haben hauptsächlich Erfahrungen aus der Zeit 

in Shangilia ausgetauscht und überlegt, wie der Jugendclub in Zukunft arbeiten 

kann. Wir wollen das Konzept für das Volontärprogramm weiter ausarbeiten, das 

den zukünftigen Volontären den Einstieg in ihre Arbeit erleichtern soll. Außerdem 

sollen verschiedene Organisationen wie Schulen oder Gemeinden gewonnen 

werden, um Aktionen durchzuführen und Shangilia noch bekannter zu machen. 

Schließlich haben wir überlegt, dass wir eine Weihnachtsaktion für die Kinder, die 

in den Ferien in Shangilia sind, planen. Unter anderem dafür trifft sich der 

Jugendclub im November zu seinem zweiten Treffen. 

Wir freuen uns auf die zukünftige Arbeit mit und in Shangilia!  Und einen ersten 

kleinen Traum haben wir auch: wir würden gerne einen neuen Fußballplatz 

bauen… mal sehen, ob wir das hinbekommen. 

  

 

Besonderes Engagement 
Der Shangilia Jugendclub 



Dies und Das aus Shangilia 

Alfons Guldenkirch war in Shangilia und dann passiert auch immer etwas. Dieses Mal  stand die Renovierung der 

Bühne auf dem Programm. Das Problem war, dass die Bühne immer wieder bei Regen nass wurde und man in Kenia 

kein Holz oder eine Beschichtung findet, die das Abblättern des Holzes verhindert. Wie so oft ist das Besorgen von 

qualitativ hochwertigen Materialien ein großes Problem. Aber Probleme sind dafür da, um gelöst zu werden. Und das 

haben wir geschafft. Das Holz und die Aluminiumleisten wurden in Deutschland gekauft. Da Alfons und sein Team 

immer alles können, ist die Bühne nun perfekt. Herzlichen Dank!!! 

  

  

Die Bühne wurde erneuert 

Grace kam mit zweieinhalb Jahren zu Shangilia. Sie hatte es immer sehr schwer. Ausgesetzt in einer Kirche, konnte sie 

auch mit zwei Jahren noch nicht laufen. Eine Lehrerin nahm sie mit nach Hause und dort lernte sie laufen und fand 

sich anschließend auch im Alltag von Shangilia zurecht. Verwandte wurden bis heute nicht gefunden, was Grace viele 

Jahre massiv beeinträchtigte. Lernen war nicht ihr Ding und so ging Grace nur bis zur 8. Klasse zur Schule. Doch beim 

Tanzen fiel immer auf, mit welcher Energie und Ausdauer sie an sich arbeitete. Sie begann nach der Schule eine 

Ausbildung als Friseurin. Dieses Mal begegnete sie uns als stolzes und glückliches junges Mädchen, das sehr viel  

Selbstbewusstsein ausstrahlte. Sie hat ihren Weg gefunden. Ihr größter Wunsch ist nun, Tänzerin zu werden. 

 

 

  

  

Grace ist beeindruckend 



Dies und Das aus Shangilia 
Storyteller aus Berlin in Shangilia 

Einmal so bewundert werden wie der Storyteller Christian Rodgers aus Berlin! Der gebürtige Engländer zog die Kinder 

mit seinen Geschichten über Hühner und Könige in seinen Bann. Eigentlich war es Zufall, dass Christian nach Shangilia 

kam. Normalerweise hält er sich mehr an wohlhabenderen Schulen auf. Aber ein guter Freud von Shangilia überzeugte 

ihn, den Kindern seine Geschichten zu erzählen. Christian war sehr beeindruckt und meinte: ein besseres Publikum 

hätte er noch nicht erlebt. Mit welcher Konzentration und Ausdauer die Kinder zugehört hätten..das hätte ihn sehr 

beeindruckt. So wurde ein Regentag zu einem spannenden Nachmittag für die Kinder. 

 

 

  

  
Chapatis am Wochenende 

Haben Sie schon mal wirklich gute Chapatis gegessen? Dann sollten Sie mal nach Shangilia kommen. Bessere Chapatis 

als von unserem Koch James werden Sie nirgendwo bekommen. Jeden Samstag backt er für alle Kinder Chapatis.  

Darauf freuen sich nicht nur die Kinder, sondern auch die Volontäre. 



Newsticker 

Weihnachtskarten 

jetzt erhältlich. Bestellen 

Sie bei  

anja.faber@shangilia.de 

 

 
Weihnachtsmarkt 
 

Wie jedes Jahr sind wir auch dieses Mal auf dem Weihnachtsmarkt an der Burg Wissem in Troisdorf mit einem 

Weihnachtsstand vertreten. Neben kenianischen Weihnachtsartikeln bieten wir Salatbestecke, Holztiere, Schmuck 

und vieles mehr an. Wir freuen uns über Ihren Besuch. 

 

Freitag 13.12.2019 -  Sonntag 15.12.2019  
 
 
 
 
 
 
    
  

 

Unterstützen Sie uns mit 

Ihren 

Weihnachtseinkäufen bei 

AMAZON SMILE – lassen 

Sie sich über 

www.smile.amazon.de  

registrieren!!! – nähere 

Infos finden Sie im 

Anhang der Mail 

Wir suchen für Shangilia 

Kenia Volontäre Monate 

ab April 2020  

 

 

Shangilia sagt allen Freunden 

und Förderern ein dickes 

„DANKE“ für Ihre 

Unterstützung und alles Gute 

für 2020! 
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Shangilia Deutschland e.V. 
Anja Faber 
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Wir benötigen 

Turnschuhe, Sweatshirts 

ab Größe 152 vor allem 

für Mädchen, Kleider und 

Leggins und BHs. 

 

 

http://www.smile.amazon.de/

